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zum Generalangriff übergehen wolle, 


yſlant ſei. 


| 


\ 


von Alicante 


Dr 5 2172 


dienstag, den 1. Dezember 1036 
Nr. 330 Jahrgang 14 


en 


Oplata pocztowa uiszczona a ryozattem 


# Eimzelnummer 10 Groſchen 


gentraorgen der deuſchen Sozialltiſchen Abeltpotte Polens ba 
Volksſtimme 


Bielig-Biala u. Umgebung 


Volks wilſe 


— 


Schriftleitung und Geihäftsitellen: 


Lodz, Petritauer Straße 109 


Telephon 13690 — Voitihed:Aonte 63:508 


2,6 Milliarden Stanten für Polen 


Parabhierung des Vertrages über die franzöſiſche Anleihe für Polen. 
Wie die geſtrige Warschauer Abendpreſſe melbet, ilt 


das Abkommen über die franzöſiſche Anleihe für Polen 
am Sonntag in Paris paraphiert warden. Die Anleihe⸗ 
ſumme betrügt 2,6 Milliarden Franken, das ſind gegen 
650 Millionen Zloty. 800 Millionen Franken ſollen in 
bar ausgezahlt werden, eine Milliarhe in Waren, und die 
reſtlichen 800 Millionen FE durch Re reali⸗ 
fiert werben, 

Ueber den Abſchluß des Aecheab kommens veröffent⸗ 
lichte das polniſche Finanzminiſterium geſtern folgenden 
amtlichen Bericht: In einer Atmoſp 2 wohlmeinender 


I 


und aufrichtiger Zuſammenarbeit, durch welche die tradi- 
tionellen polniſch⸗franzöſiſchen Beziehungen gekennzeich⸗ 
net ſind, wurden letztens in Paris Beſprechungen über 
die Vornahme gewiſſer Aenderungen in den Finanzab⸗ 
kommen geführt, das in Rambouillet anläßlich des Be⸗ 
ſuchs des Marſchalls Smigly⸗Rydz unterzeichnet wurde. 
Dieſe Be ſprechungen haben zu einer Vereinbarung gr⸗ 
führt, die in zwei Noten enthalten iſt, die am 30. Novem⸗ 
ber im franzöſiſchen Außenminiſterium zwiſchen dem 
Außenminiſter Frankteis Delbos und dem pokni ſchen 
Botſchafter in Paris, Juljusz Lu kaſiewi 6 ausgefauſcht 
wurden. i 


vi ölfeebundeat mid. dezember einberufen 


alien lehnt Teilnahme ab. 


Len 30. November. Das Prüſtbium des 
Völkerbundrates hat beſchloſſen, dem Verlangen der ſpa⸗ 
niſchen Regierung ſtattzugeben und berief den Bülfer- 
bundrat za einer außer ardentlichen Tagung zum 10, Des 
zember nach Genf ein. N 

Rom, 30. November, Wie der Sender des Vati⸗ 
fans aus gutimterrichteten Kreiſen meldet, werde Jialjen 
an den Arbeiten der cuußerordentlichen Tagıyıg des Völ⸗ 
kerbundrates nicht teilnehmen, da dieſelbe auf Verlangen 
einer Regierung einberufen wurde, die von Italten nicht 
anerkannt werde. Jedach habe Italien nicht die Abſicht, 
ſich endgültig aus dem Wölkerbund zurückzuziehen. 


Die Lage an den ſpaniſchen Fronten. 
Ein Bericht der Aufſtändiſchen. 
Rabat, 30. November. Wie der Rundfunkſender 
Sepilla meldet, ſoll es den Aufſtändiſchen gelungen ſein, 


Angriſſe der Regierungstruppen an der Mlurien-roni 
zurückzuſchlagen. In Madrid ſollen im nördlichen Stadt 


teil heftige Kämpfe im Gange ſein. Es ſoll den Aufſtän⸗ 


diſchen gelungen ſein, die Zugänge zu der Stadt an eini⸗ 
gen Stellen zu beſetzen, ſo daß die Verbindung Madrids 
mit dem übrigen Lande nur noch an einigen Stellen 
möglich iſt. Der Aufſtändiſchenſender unterſtreicht in 
ſeinem Bericht, daß die Leitung der Auſſtändiſchen die 
Eroberung Madrids keinesfalls aufgegeben habe und jetzt 
wobei in Abrede 


geſtellt wird, daß eine Aus „ Madrids ge⸗ 


Ney 2 S 


Buttanae't anf 3 


Alicante, 30. November. Die Zivilbehörden 
teilten dem Havas⸗Korreſpondenten mit, 
daß bei dem Bombardement der Stadt durch Flieger der 
Nufſtändiſchen eine Perſon getötet und 7 verletzt wurden. 


ſich mit Brennſtoff und Munition an Bord eines zwiſchen 


Es wurden über 100 Boutben zögeworfen. Zwei Waſſer⸗ 
flugzeuge, die an dem Luftangriff teilnahmen, verſo raten 


Santa Polen und Guartamar dot Anker liegenden deur⸗ 
ſchen Dampfers. Die durch das Bombardement der Stadt 
entſtandenen Schäden find bedeutend, Gelitten haben nur 
prinaie Wohnhäuſer, wihrend Militärgebäude verſchrut 
blieben. Viele Familien haben die Stadt aus Anzit vor 
weten Luftangriffen verlaſſen. 


die Hochſchulen Shaniens 
werden den Arbei ern geöffnet. 


Trotz des Bürgerkrieges, der alle Kräfte der Regir⸗ 
tu 17 in hohem Maße anſpannt, werden die Erziehungs⸗ 


probleme, die das ſpaniſche Volk beſchäftigen, nicht außer 


Das Unterrichts miniſterium veröffentlicht 


acht gelaſſen. 
Schaffung einer abgekürzten 


jetzt ein Projekt über die 


Reifeprüfung für Arbeiter, die den Willen und die Fähig⸗ 


keit zum Studium haben. Der Gedanke bei dieſem Jor⸗ 
ſchlag. iſt, alle kulturellen und intellektuellen Kräfte der 
Arbeiterklaſſe nutzbar zu machen, die jetzt noch aus Man⸗ 
geil an Mitteln gezwungen find, untergeordnete Arbeiten 
zu verrichten Dieſe Schule ſoll mit ungefähr 500 Schü: 
lern begonnen werden, die die politiſchen und gewerl⸗ 
ſchaftlichen Organiſationen, die Arbeiter in den Fabrilen 
und auch die Milizionäre bezeichnen werden. Die Aus⸗ 
gewähl ten müſſen ſich einerLeiſtungsprüfung unterzi ehen, 
in der auch die Repräſentanten der Organiſationen ber 

treten ſein werden. Ebenſo wird die wirtſchaftliche Frag, 
gelöſt werden, um die Lebensnotwendigkeiten der Fami⸗ 


lien der Arbeiterſchüler zu regeln. Die Grundchemen des 


Studiums find: 
mie, Sprachen. 
berechneten Studiums, wenn ſich die entſprechende Bega⸗ 
bung des Schülers herausgearbeitet hat, wird eine Spe e 
zialausbildung erfolgen. 5 


Mathematik, Geschichte, Nationalökono⸗ 


Unnabe gegen 20 Studenten erhoben. 


Von den 300 Studenten, die aus der Pilſudſki AUni⸗ 
verſttät in Warſchau am Donnerstag voriger Weche 
zwangsweiſe enkfernt und feſtgenmmeon wurden, ind 
280 entlaſſen worden. Unter den 20 in Haft behaltenen 
Perſonen find 10 Studenten uns 10 Bauen, die mit 
der Univerſität nichts gemein haben. Die Feſtgehaltenen 
ſtehen unter der Anklage, die Aktion der Studenten ge⸗ 
leitet zu haben, durch welche Ze; törungen in der Univer⸗ 
ſität angerichtet wurden. Außerdem wird ihnen. Wider⸗ 
ſiand gegen die Polizeigewalt zur Laſt gelegt. Ju In⸗ 
nern Br 0 8 wu rden 1 Steine und Zi 5 
. ee en. 


0 
8 


nung eines D es der Unisorftsaien durch die e ftreitene 
den Shubenden eingeleitet, 
An der Krakauer Univerſität werden die Vor⸗ 
Tefungen heute zum Teil wieder aufgenommen. 


glalieniſche Fliegerſoldaten 
werden zurückgehalten. 


N om, 30. November. Im Amtsblatt iſt eine Ver⸗ 
ordnung enthalten, der zufolge alle im Flugweſen dienen⸗ 
den Soldaten des Jahrgangs 1914 auf unbeſtimmte Zeit 
im Heeresdineſt zurückgehalten werden. Die Soldaten 
dieſes Jahrganges ſollten im November d. J. entſaſſen 
nerden. 


Im letzten Semeſter des auf zwei Jahre 


Ksttswit, Plebtscytoma 33; Bielit, Republikanſta 4, Tel. 1294 
r 


® v. 
Spanien zu Hilfe! 
Ein Appell Romain Rollands. 
Der große Dichter Romain Folland, "eu 
Prüſtdent Maſſaryk „das Gewiſſen der Weit“ 
nannte, wendet ſich als Ehrenpräſident des 
Weltkomitees gegen Krieg und Faſchismus mit 
jolgendem Appell an die Menſchheit zugunsten 
des um ſeine Freiheit ringenden ſpaniſcher 
Volkes: 2 on Er * 
„An alle Völker! 
Brain Span ens! 
Ein Schrei des Grauens ſteigt aus den rauchenden 
Trümmern Madrids. Die ſtolze Stadt, einſtmals 5 
Königin der halben Alten und Neuen Welt —, ſie, di 
einer der Brennpunkte war, von denen die Kultur 95 
Abendlandes ausſtrahlte — wird heimgeſ ucht mit Fee 
und Tod von einer Armee afrilaniſcher Mauren und 9. 
giönäre, deren rebelliſche Führer ſich frech berufen auf 
die Sache Spaniens, das fie verwüſten, und auf die Zi: 


Bringt Hilfe der 


viliſation, die fie mit Füßen treten. 


e 
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rettet haben, 


Tauſende von Frauen und Kindern werben Horge- 
metzelt, verſtümmelt, lebendig verbrannt. Auf die Wohn⸗ 
viertel des Volkes haben fie es zuerſt abgeſehen. Die 
Kranlenhäuſer werden nicht geſchont. Die alten ru hm 
reichen Paläſte ſtehen in Flammen. Heute der Palaſt des 


Herzogs von Alba, morgen der Prado. Jahrhun zz 0e 

der Kunſt ſtürzen unter den Bomben zuſammen. Mit 

ſeinem Volke ſtirbt Velas zu ez 5 55 
Und dieſe Stunde, da die heroiſche Stadt, deren 


Könige einſt Europa vor tem Anſturm der Araber ge⸗ 
ſich im Todeskrampfe windet, — dieſe 
Stunde gerade haben Muſſolini und Hitler gewählt, um 
die Regierung Francos des Afrikaners anzuerkennen, zer 
Spanien mordet mit den Waffen, die ihm die faſchiſtt⸗ 
ſchen Mächte Italien und Deuiſchland liefern! — Eine 
Hand wäſcht die andere. Franco bezahlt ſie, indem er 
ihnen die Reichtümer und die ſtrategiſchen Punkte Spa⸗ 
niens preisgiht ... — Wahnwitzig. ſind, die nicht ehen, 
daß eines Tages das Blut ihres verbrecheriſchen Handeis 
auf das Haupt ihrer eigenen Völker zurückfallen und daß 
die Barbarei, die fie entfeſſelt haben, die Fackeln gegen 
ihre eigenen Städte ſchleudern wird! Nach Madrid und 
Barcelona (denn morgen ſchon wird Barcelona bombar⸗ 
diert werden) iſt die Reihe an Rom, Berlin, London, 
Paris ... Die großen Nationen Eur pas, die großen 
Mütter der Ziviliſ ation, ſtürzen ſich wie Wölfinnen bed 
Wildheit auf eine von ihnen, die edelſte, um ſie zu zer⸗ 
ſieiſchen, bevor fie ſich gegenſeitig erwürgen. Weh den 
Zeiten, die kommen werden, den Zeiten die kommen, -- 
die gekommen ſind! 

Menſchheit! Menſchheit! An id geht der Ri 1 
Der Ruf geht an Euch, Menſchen Europas und Ameri⸗ 
kas! Spanien zu Hilfe! Uns zu Hilfe! Euch zu Hilfel 
Denn ihr ſeid es, wir ſind es die bedroht werden. Lißt 
nicht dieſe Frauen, dieſe Kinder, dieſe Schätze der Wett, 
zugrunde gehen! Wenn Ihr ſchweigt, jo werden es mor- 
gen die Euren, Eure Kinder, Eure Frauen, alles, was 
ihr liebt, alles, was das Leben ſchön und heilig macht, 
zugrunde gehen. Wenn ihr Euch nicht entgegenſtellt dem 
Bombardement der Krankenhäuſer und Muſeen, der 
Wohnviertel des Volkes, der ſpielenden Kinder, ſo wer⸗ 
det ihr alle Völker der Welt, früher oder ſpäter das 
gleiche Schidjal erleiden. Wer wird den verheerenden 
Brand eindämmen können, wenn ihr ihn nicht bei ſeinem 
Ausbruch löſcht! Die ganze Welt wird in Flammen on; 


gehen, 


handelt! Wenn wir ſchon dieſen Krieg nicht verhindern 
koennten, jo laßt uns die Achtung jener Geſetze erzwin⸗ 
gen, die die internationalen Abkommen gebieten! Laßt 
uns die Wehrloſen, die Unſchuldigen retten. Ueber alle 
Unterſchiede der Raſſen, der Parteien, der Religionen 
hinweg möge eine gleiche Kraft die Völler vereinen and 
verwärtstreiben, damit ſie den Opfern zuhilfe eilen! So 
erweiſe ſich inmitten der Raſerei des Krieges ſelbſt die 
Brüderlichkeit aller Leidenden, aller Lebenden! 


ö Romain Rolland. 
November 1936. 


Eden zum Antilommuniſten⸗Ablommen 


London, 30. November. Außenminiſter Eden 
gab am Montag im Unterhaus auf Befragen eine Erklä⸗ 
rung über das deutſch⸗japaniſche Antikommuniſten⸗Ab⸗ 
kommen ab. Eden führte aus: 

„Der Wortlaut des am 25. November in Berlin von 
den Vertretern der deutſchen und japaniſchen Regierung 
unterzeichneten Abkommens iſt den britiſchen Botſchaf⸗ 
tern in Berlin und Tokio von den Außenminiſtern der 
beiden Länder kurz vor der Veröſſentlichung mitgeteilt 
worden. Hierbei verſicherte der deutſche Außenminiſter 
dem britiſchen Botſchafter, daß über irgendein militäri⸗ 
ſches oder anderes Abkommen zwiſchen Deutſchland und 
Japan nicht verhandelt je. Der japaniſche Außenmini⸗ 
fier erklärte, daß überhaupt kein Geheimvertrag beſtehe 
Ich habe keine Mitteilung dariiber, daß Italien ſchon ein 
ähnliches Abkommen mit Japan abgeſchloſſen hat. Was 
die Haltung der britiſchen Regierung angeht, ſo iſt im 
Unterhaus bekannt, daß die britiſche Regierung ausdrick⸗ 
lich eine Teilung der Welk in verſchiedene Lager 
beſonders auf ideologiſcher Grundlage ablehnt. 
Politik der britiſchen Regierung beſteht weiterhin dacin, 
alles in unſerer Macht ſtehende zu tun, um froundſchaft⸗ 
liche Beziehungen zwiſchen allen Nationen zu förde en“. 


40⸗Stundenwoche für 12 Millionen 
Arbeiter in Frankreich. 


Die franzöſtſche Regierung wird, wie kurz berichtet, 


in der nächſten Zeit die Vierzig⸗Stundenwoche 
auf weitere Induſtriezweige ausdehnen. Bisher galt 
die Verkürzung der Arbeitszeit für etwa acht Millionen 
Arbeiter. Bis Ende dieſes Jahres wird ſie auch in den 
Banken, den Handelsunternehmungen, in der chemiſchen 
und in der graphiſchen Induſtrie eingeführt werden. Am 
29. November 1936 erfolgt die Einführung der Vierzig⸗ 
Stundenwoche außerdem in der Maſchinen⸗ und Schwer⸗ 
induſtrie. Falls die 8 u mit den betroffenen 
Arbeitgebern zu keinem Ergebnis führen ſollten, wird die 
Vierzig⸗Stundenwoche auf Grund der Regierung sw 
macht verwirklicht werden. 

Ferner wird die Frage der Ueberſtundener⸗ 
beit in dem Sinne geregelt, daß ſie nur aus drinzlichen 
Gründen zuläſſig iſt und nicht mehr als eine Stunde im 
Tag oder 75 Stunden im Jahr bettagen darf. 


Lohnerhöhungen 
in der franzöſiſchen Tertilinduktrie. 
Die Vertreter der Vereinigung der Textilinduſtrie in 
Boubaix und in Tourcoing haben beſchloſſen, mit Rück 
ſicht auf das erhöhte Lebensniveau ab kommender Woche 
die Löhne um 20 Prozent zu erhöhen. Die Löhne wur⸗ 
den bereits am 9. Juni l. J. um 10 Prozent⸗ erhöht. 


Beginn des „Broiſabril⸗Prozeſſes“ 
Todesfälle und Mißhandlungen. - 

Am 30. November begann in Duisburg der ſoge⸗ 
nannte „Brotfabrik⸗Prozeß“, einer der größten puoliti⸗ 
ſchen Prozeſſe des niederrheiniſchen Gebietes unter dem 
Hitler⸗Regime. Der Prozeß trägt im Volksmund ſei⸗ 
nen Namen auf Grund der Tatſache, daß die Angellag⸗ 
ten Angeſtellte einer Brotfabrik geweſen find. Sie ſollen 
den Kunden illegale Flugzettel bei der Brotbelieſerung 
zugeſtellt haben. Der Leiter der Brotfabrik ſelbſt, Auquſt 
Cordas, konnte nicht angeklagt werden, weil er den 
Beweis erbrachte, mit irgendeiner illegalen Tatigkeit 
nichts zu tun zu haben. Trotzdem hat man ihn im Juni 
1935 in das Konzentrationslager Eſterwege gebracht und 
We derart mißhandelt, daß Gefahr für ſein Leben 
heſteht. 

Die 18 Hauptangeklagten gehörten früher faſt durch⸗ 
wegs der ſozlaldemokxatiſchen Partei Deutſchlands au. 
Einige von ihnen find aufs ſchärfſte mißhandelt koorden. 
Der Angeklagte Adam Rompy it durch Mißhandlun⸗ 
gen nahezu erblindet. Der Angeklagte Wilhelm Katt- 
winkel iſt im Duisburger Gefängnis mit ſchwer yer- 
ſchlagenem Bein und gehunfähig beobachtet worden. Auch 
der Angeklagte Wilhelm Woeſte aus Lüdenſcheid iſt 
gleichfalls ſchweren Mißhandlungen ausgeſetzt geweſen. 
Der Angeklagte Renner aus Iſerlohn war infolge der 
ihm widerfahrenen Behandlung zeitweiſe gelähmt. 

Aus den Erlebniſſen der Hauptangeklagten in der 
Vorunterſuchung und den während der Vorunterſuchung 
erfolgten Todesfällen der Angeklagten Alfred Hitz 
Alex Noeten, Büttner und Graßmann kan 
man unſchwer darauf ſchließen, in welch einſeitiger und 
orntaler Weiſe das Gerichtsverfahren ſelbſt geführt ver⸗ 


Die 


Raſch! Noch raſcher! Erhebt Euch, redet, ſchreit and 


> Derstag, den 1. Dezember 1938, 


Es gibt in allen Ländern, auch in ſolchen mit hoher 
Ziwiliſation und ftarler Wirtſchaftsbaſis, Notſtands⸗ 
gebiete, in denen die Bevölkerung bedeutend unter 
dem Durchſchnittsniveau lebt, ja die furchtbarſte Not zu 
leiden hat. Es iſt daher von großem Intereſſe, welche 


Maßnahmen borgeläilagen oder ergriffen werden, um 
den Menſchen in den Elendsgebieten zu helfen. Solche 


Elendsgebiete gibt es auch in Polen und in einigen 
industriellen Gebieten, gibt es viele Induſtrieunterneh⸗ 
men, die ſchon ſeit langem ſtilliegen, ohne daß die Ar⸗ 
beiter eine andere Arbeit finden können; die Einwohner 
vieler Orte ſind einfach dem Elend ausgeliefert und ihre 
Not iſt, wenn nichts unternommen wird, eine dauernde, 
d. 9. tauſende Menſchen, Erwachſene und Kinder, ſtehen 
vor dem Untergang. 

In England ſteht zur Zeit das Problem der 
Nolſtandsgebiete im Vordergrund, und im Parlament 
und in der breiten Oeffentlichkeit wird über die zu er⸗ 
greifenden Hilfsmaßnahmen auf das leidenſchaftlichſte 
debattiert. 

Bei der letzten Unterhausdebttte über die englischen 
Notſtandsgebiete, der „diſtreſſed areas“, für die man in 
England ſchon im vorgigen Jahre ein eigenes Ge⸗ 
ſetz und eine beſonder Regierungskommiſ⸗ 
ſion geſchaſſen hatte, erklärten nicht nur die Abgeore⸗ 
neten der Arbeiterpartei, daß die Regierung für die in⸗ 
duſtrielle Wiederbelebung und die ſoziale Hilfe in den 
Notſtandsgebieten zu wenig getan habe. Auch eine Reihe 
konſervativder Abgeordneter ergriffen das Wort, um die 
Regierung zu energiſcheren Maßnahmen gegen das Elend 
jener Induſtriegebiete aufzufordern, die noch immer 
eine erihredend hohe Arbeitslofenzifjer auſweiſen und 
deren Industrie zum großen Teil ſchon feit Jahren ſtill 
liegt. Es handelt ſich vor allem um die Gebiete des 
Kohlenbergbaus in Süd⸗Wales und 
Schottland, um die Textilinduſtrie in 
Lancaſhire, um die Nordoſtküſte Englands 
und um Cumberland. Die Arbeiterpartei hat eine 
beſondere Kommiſſion eingeſetzt, die das Problem der 
Notſtandsgebiete ſtudieren ſoll, und auch der König hat 
die Bedeukung der Frage gewürdigt und in dieſen Tagen 
eine Reife in das Kohlengebiet von Süd⸗Wales anler⸗ 
nommen, wo mehr als 30 Prozent aller Verſicherten ohne 
Arbeit ſind. 


Von Jugoſlawien pflegen unſere Zeitungen nur zu 
ſchreiben, wenn es Herr Schacht mit einem Beſuch beehrt 
and wenn dann ſoſort daran anſchließend erklär: wird, 
Jugoslawien halte weiterhin an der Polltik der Kleinen 
Entente feſt. Und doch verdienen auch die alltäglichen 
xolitiſchen Wlfären in dieſem Lande die ſtändige Aufmerl⸗ 
ſamkeit der polftiſchen Oeffentlichkeit. Man kann teider 
nicht jagen, daß dieſe alltäglichen Affären erfreulich wä ⸗ 
ten. Uns find in der letzten Zeit eine Unmenge Fälle 
grauſam unmenſchlicher Quälerejen und Mißhandlungen 
wirklicher oder auch nur vermeintlichen Gegner der Bol⸗ 
grober Diltatur bekannt gewarden. Beſonders in Kroa⸗ 
tien find Amtshandlungen mit tödlichem Ausgang keine 
Soltenheiten. } 

Obwohl wir alle Berichte, die uns über das Witten 
der ſerbiſchen Diktaturpolizei geſchickt wurden, für glass 
würdig halten, wollen wir doch nur einige wenige Fälle 
wiebergeben. Für ihre Wahrhaftigleit ſteht mit der gan⸗ 
zen Autorität ſeiner Perſönlichleit der Kroatenführer Dr. 
Wladko Matſchel ein. Wir entnehmen fie aus 
Briefe Dr. Matſcheks an den Juſtizminiſter Dr. Ko: 


einem 


ſter Selbstmord verült haben, was aber wenig wahrſ Hein⸗ 


Drei Nächte lang wurde vom 22. bis 24. Februer 
dieſes Jahres der Schwab Winko im Amtszimmer Nr. 19 
der Agramer Polizei gefoltert. Die Folterung nahmen 
ein Referent und zwei Agenten vor. Hände und Füße 
wurden ihm am Rücken zuſammengebunden, dann wurde 
ihm eine Stange unter beide Achſeln geſteckt und er da⸗ 
ran aufgehängt: Dann wurden ihm die Fußſohlen und 
die Handflächen geſchlagen, ſolange er bei Bewußtſain 
blieb. — In der Nacht des 14. Februar wurde der Schuh⸗ 
arbeiter Zic Frano auf die gleiche Art gequält. — Ma⸗ 
nitſch Mirko, der Beamte der ſtaatlichen Elektrizitäts⸗ 
werke Swetlitſchitſch und die Spliter Profeſſorin Berus 
wurden in der gleichen Zeit auf die gleiche Meile gefol⸗ 
zert. 8 

Direkt unglaublich ſcheint der leider wahre Fall der 


Geſtapo⸗Meſhoden in Jugoflawien. 


| 
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Das Problem der Elendsgeblete. 


Enaliſcher Biſchof erllürt: „Gott ſegue die Revolution“. 


Die Maßnahmen, welche die engliſche Regierung 
ſchon Anfang des vorigen Jahres eingeleitet hat, haben 
wie im Unterhaus auch der Schaplangler Chamberlain 
zugab, keinen befriedigenden Erfolg gehabt, 
obwohl für dieſe Zwecke von der Regierung zwei Millios 
nen Pfund aufgewandt wurden und außerdem noch mehr 
als ſieben Millionen in die Depreſſionsgebiete geleitet 
wurden. Chamberlain kündigte an, daß ein neues Ge⸗ 
ſetz in Vorbereitung ſei, daß fünf Möglichkeiten 
der Hilfe für die Notſtandsgebiete berückſichtigen wird 


Erſtens die Wiederbelebung der notleidenden Induſtrien, 


zweitens die Einführung neuer Induſtrien, drittens die 
ländliche Siedlung der dauernd Arbeitsloſen, viertens 
die Ueberführung eines Teils der Bevölkerung in andere 
Gebiete und fünftens die Verbeſſerung der Lebensbedin⸗ 
gungen durch ſoziale Maßnahmen. 9 


Welche Reaktion das Dauerelend der engliſchen 
Oeffentlichleit hervorgerufen hat, zeigt die Erklärung des 
früheren Biſchofs von Bloemfontein, Rt. Reverend 
Walter Julius Carey, auf einem Meeting in Weſtmin⸗ 
ſter, wo über 300 Geiſtliche eine Reſolution billigten, die 
die Regierung zu einer Aktion für die Elendsgebiete auf⸗ 
forderte. Zuerſt erklärte Biſchof Carey, daß er ſelbſt 
„to erbittert jet und dieſes Problem zu ſchreck⸗ 
lich finde, daß er ſich kaum traue zu ſprechen“. Dann 
ſagte er: „Ich habe der lonſervativen Partei geglaubt, 
aber ich verliere mein Vertrauen. Wenn die Regierung 
nicht eine Löſung für die Elendsgebiete — beſonders in 
Südwales — finden wird, dann werde ich, wenn die Re⸗ 
volution kommt, jagen, „Gott ſegne die Revolu⸗ 
tion“, denn es wird die rechtſchaffenſte Sache ſein, die 
ſich je ereignete“. Und der Domherr Pugh, Pfar⸗ 
rer von Merthyr, bezeichnete ſich ſelbſt als Konſervativen, 
ſagte aber, daß er, wenn er in den Slums von Mey 
thyr geboren wäre, ein Revolutionär fein würde. 


Es wäre ſehr zu wimſchen, daß auch in Polen 
ſich Männer des öffentlichen Lebens finden würden, 
außerhalb der Arbeiterparteien, von wo aus die Alarm⸗ 
rufe und Forderungen ſeit langem erfolgen, die ſich mit 
demſelben Mut für Hilfsmaßnahmen einſetzen, die zur 
Abſchaffung des Dauerelends im vielen Gegenden Pe⸗ 
lens führen könnten. 


er 


Mann wurde von der Polizei vergeblich geſucht. Um je: 
nen Aufenthalt zu erfahren, verhaftete die Polizei 9. 
Frau. Nachdem fie ſchon auf alle mögliche Art ſchikanieri 
und gemartert worden war, wurde fie in ber t des 


8. Februar in die Zelle Nr. 20 geführt und dort gefoltert. 


Tas „Verhör“ führten derſelbe Konzeptsbeamte, der 
ſchon im Falle Schwab Winko erwähnt wurde, und zwei 
Agenten durch. Als fie ſich weigerte, den Aufenthaltsort 
ihres Mannes anzugeben, zwangen die Schergen fie, 
Schuhe und Strümpfe auszuziehen, feſſelten fe an dün⸗ 
den und Füßen, knebelten ſie mit einem alten and 
ſchmutzigen Hader, ſchoben ihr unter die Achſeln eine 
eckige Eiſenſtange. Die Ketten an den Händen waren 
miteinander verbunden. An beiden wurde ſie ſo aufge⸗ 
hängt, daß ſie waagerecht, den Rücken nach unten, in der 
Luft ſchwebte. In dieſer Stellung ließ man ſie eineinhalb 
Stunden. Mit kantigen Knütteln ſchlug man ſie auf den 
Bauch, den Kopf und die Fußſohlen. Sie verriet nichts! 
Da vernahm ſie aus der Nebenzelle die Stimme ihres 
Töchterchens Olga: „Mütterchen, Mättevhen, gib alles 0 
zu, ſie erſchlagen mich!“ Das war zu viel für eine Myt⸗ 
ter. Nun „belannte“ ſie und wurde nach weiteren drei 
Stunden entlaſſen. N ) 

Das find nur wenige Fälle aus der Praxis der 
Agramer Polizei. Die Gendarmen der krpatiſchen Pro⸗ 
vinz wüten womöglich noch ſchlimmer. „Kroatiſche Se⸗ 
paratiſten“ und „Kommuniſten“, d. h. alle Leute, die den 
Behörden aus irgendeinem Grunde unbequem oder auch 
nur unſympathiſch ſind, können leinen Tag vor en 
„Amtshandlungen“ ſicher ſein. Je kleiner der Ort it, 
deſto ſormloſer die „Amtshandlung“. In den kleineren 
Dörfern ſchießt die Gendarmerie einfach in die Häuſe 
und Hütten der „Oppoſitionellen“ oder zündet fie an. 


Noaſevelt in Duenos Aires eingetroſſen 
Heute Beginn der Panamerila⸗Kanſerenz. * 
Buenos Aires, 30. November. Am Monlag 
traf Präſident Rooſevelt an Bord des amerikanischen | 
Kreuzers „Indianapolis“ in Buenos Aires ein. Die ge⸗ 
ſamte argentiniſche Hochſeeflotte war dem amerikaniſchen 
Kriegsschiff entgegengefahren. Im Hafen wurde Rooſe⸗ 
velt, der ſich in Begleitung feines Sohnes befand, bom 
aigentiniſchen Staatspräſidenten General Nuſto feierlich 
empfangen. Zugegen waren argentiniſche Miniſter, Die 
plomatiſche Vertreter, ſerner die Spißen der zivilen und 
militäriſchen Behörden. f N 
Die Regierung hat den Ankunftstag zum Feiertag 
erklärt. ee 
Präſident Rookwelt wird am morgigen Dienstag 


die pangmerilaniſche Friedenskonſetenz eröfſnen. 


0 
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Lodzer Tageschronil. 
10 Jahre 


deuiſche Abteilung des Klaſſenverbandes 


Auf 10 Jahre wirkungsvoller Arbeit kann nun die 
8 des Klaſſenverbandes zurückblicken. 
der Erfolg dieſer Arbeit findet feinen Ausdruck in der 
roßen Zahl der in der „Deutſchen Abteilung“ organt⸗ 
ierten deutſchen Arbeiter. Denn dies iſt ein Zeugnis des 
Bertrauend in dieſe Organiſation. Gar manchen Sturm 
gußte die Abteilung überſtehen. Heute ſteht fie aber 
kärler denn je auf ihrem Poſten. Das Vertrauen der 
eutichen Arbeiter in ihre Organiſation kann nicht er⸗ 
Müttert werden, das beweiſt ihre alltägliche Arbeit. 
Am Sonnabend rief nun dieſe Organiſation ihr: 
itgliebichaft auf, dieſes 10jährige Beſtehen feſtlich zu 
Rgehen. Der Saal des Turnvereins „Kraft“ konnte die 
Selen Beſucher nicht ſaſſen, fo daß die Verſpäteten min 
ehren mußten. 
Die geſchmückten Räume zeigten bewegtes Leben. 
gedanken wurden gegenſeitig ausgetauſcht. Die Zeit 
is zum Hi Sons füllte das Streichorcheſter mit eini⸗ 
en Muſikſtücken aus. 

Um 9.30 Uhr begrüßte der Vorſthende der Abteilung 
Zerwatla die Erſchienenen. Er unterſtrich die Bedeu⸗ 
ung der Abteilung. Daß dieſe ein wichtiger Faktor der 
Arbeiterbewegung iſt, bewieſen die verfloſſenen Stadr⸗ 
atwahlen und der 1. Mai. Dann ſpielte das Oyheſter 
he Internationale; die Gäſte ſangen ſtehend und mit 
Ahobener Fauſt mit. 

Nun kamen die einzelnen Delegationen der Bruder⸗ 
Atganiſationen zu Worte. Zunächſt ſprach Gen. Zerbe 

polniſcher und deutſcher Sprache zu den Erſchienezten, 
hierbei die wichtige Rolle dieſer Abteilung in der Arber 
ſerbewegung ſchildernd. Seite an Seite mit den polni⸗ 
chen, jüdiſchen und ukrainiſchen Brüdern kämpften die 

ſſengewerkſchaftlich organiſierten deutſchen Arbeiter 
egen Faſchismus und das ausbeutende Kapital, für 
Freiheit und Brüderlichkeit der Menſchheit, für den von 
Arbeitern und Bauern regierten Staat. Drum iſt dies 
eit ein Zeichen der Solidarität der Arbeiter ohne Un⸗ 
ſerſchied der Raſſe und Nationalität. Daß die Klaſſen⸗ 
erbände die ſtärkſte Organiſation dieſer Art im Lande 


ſchweiß aufgebaut worden, dein Gegner darf ſich wagen, 
leſes unſeres Heiligtum anzutaſten. Trotzdem wir och 
icht alle unſere Aufgaben erfüllt haben, ſind wir doch 
uf dem beſten Wege, dieſe in die Tat umzuſetzen. 

Einen Appell an die Erſchienenen, nicht von hrem 
tele zu laſſen, richtete der Sekretär der Hauptverwal⸗ 
ng des Klaſſenverbandes Gen. Walczak. Er bewies an 

dand von Tatſachenmaterial Haß dieſe Abteilung fähig 
ihre Aufgabe zu erfüllen. Sie it ein Beſtandteil der 
aſſenbewegung deutſcher Zunge. Doch wird es bei uns 
lebeitern nie Raſſenhaß geben. Daher werden von uns 
gufs ſchärfſte die ſcheußlichen Methoden unſerer ſchwar⸗ 
en Reaktion, der Endecſa, verurteilt. Redner unterſtrich 
gie Verdienſte diefer Abteilung, insbeſondere die Tat⸗ 
che, daß fie ſich trotz dem Hiklerismus auf der deulſchen 
Straße dennoch erhalten hat. Auch dieſer Hitlerizmus 
ird miiedergerungen werden, trotzdem er heute fo frech 
Mad Danzig greift, wo das polniſche Volk feine berech⸗ 
ügten Inlereſſen beſitzt, wo die Demokratie vom brau⸗ 
gen Terror mit der brutalen Fauſt und dem Militärſtie⸗ 
A niedergehalten wird; wo Arbeiter unſchuldig in den 
befängniſſen ſchmachten müſſen; wo das Eigentum der 
Arbeiter, ob deutſche oder polniſche bleibt ſich gleich, don 
den braunen Henkern in gemeinſter Weiſe geftohlen 
wurde. Die Arbeiterſchaft der Welt muß aus den ge⸗ 
nwärtigen politiſchen Ereigniſſen, die einen einzigen 
vahren Herenleſſel darſtellen, die entſprechende Lehre 
iehen und die Uebernahme der Macht anſtreben. Wir 
üben alle geknebelten Arbeiter, ſei dies von Danzig, 
geſte rraich, Deutſchland uſw. ſowie die blutigen Kämpfer 
die Freiheit und Demokratie Spaniens, welche nun 
ie Vorkämpfer der europäiſchen Demokratie geworden 
ind. Wir wollen von unjerem Kampf nicht eher ahr 
laſſen, als bis wir unſer Ziel erreicht haben werden. Mit 
dem Rufe „Freiheit“ ſchloß Gen. Walczak feine Rede. 

Im Namen der jfidiſchen Abteilung des Klaſſenver⸗ 

bandes ſprach Gen. Silberſtein, welcher ſich freute, daß 
eine Bruderorganiſation ſtark genug ſei, um ihre geſtell⸗ 
fen Aufgaben zu erfüllen. Wir müſſen weiterkämpfen, 
kotz heftiger. Anfeindungen unſerer faſchiſtiſchen Gegner, 
troß Raſſenhaß drüberweg bis zum endgültigen Siege. 
Mit denn Rufe „Nieder mit dem Faſchismus, es lebe 
der Sozialismus und die Freiheit“ ſchloß er ſeine An⸗ 
ſprache. 

Kurze Begrüßungsanſprachen hieilten noch: der 

Borfigende der Strumpfwirkerabteilung Gen. Przybylal 
owie Gen. Zdziechowſki als Vonſttzender der Seidenwe⸗ 


lerabte ilung. Beide Rodner unterſtrichen den Wert der 


Zusammenarbeit auf gewerkſchaftlichem Gebiete ohne 
Unterſchied der Nationalität. Die Arbeit ſei ſchwer, doch 
küſſe ſie gemacht werden. Unſer Endziel ſei: Regierung 
der Arbeiker und Bauern! 

Zum Schluß dankte Gen. Serwatka den Rednern 
und würdigte ſodann die Verdienſte der Begründer der 
deutschen Abteilung. Es ſind dies die Genoſſen E. Zerbe, 
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— 


O. Seibler, J. Schuß, W. Utta, W. Rücheim, T. Kum 


mert. J M. Kociolel Dieſe Männer haben ihr beſtes 
önnen und ihre ganze Arbeit dieſer Organisation ges 
widmet. Ihnen ſei Dank für die gute Tat. Die Arbei⸗ 
ter mögen dieſe gute Tat als Beiſpiel nehmen. 5 
Damm ſang der gemiſchte Thor des „Fortſchritt“⸗ 
Vereins den Sozialiſtenmarſch und das Volkslied „Reich 
iſt mein Schaß nicht“. Sein Können zeigte das Mitglied 
des Orcheſters Antoni Malowͤſli auf der Säge und det 
Hawalſchen Gitarre. Es folgen zwei vom Chor geſun⸗ 
gene Verſe der „Internationale“, die letzten zwei Were 
wurden gemeinſam mit Orcheſterbegleitung gefungen. 
Die ſpäteren Stunden verliefen bei gemeinlanter 
Unterhaltung bis in den Sonntagmorgen hinein. 


Beſhrechung im Arbeitsin pellorat. 
Entſprechend der Anordnung des Hauptardeisin⸗ 


arbeit zwiſchen den Atbeitsinſpektoraten und den Ardei⸗ 
terrerbänden hat der Lodzer Bezirksarbeitsinſpektoc für 
den kommenden Sonnabend, den 5. Dezember, die erſte 
Cuartalskonferenz mit den auf dem Gebiete der Stadt 
Lodz wirkenden Verbänden einberufen. 


Beilegung des Streits bei Raj zwran. 
In der Fabrik von Rajzwan, Matejkoſtr. 9, ſind die 
Arbeiter in den Streik getreten, da ihnen die Lohnrück⸗ 
Hände nicht ausgezahlt wurden. In Sachen dieſes Kon ⸗ 
flilts fand eine Konferenz ſtatt, auf welcher eine Eini⸗ 
gung erzielt wurde. Die Firma verpflichtete ſich, die 
Arbeitern in dieſer Zeit die Rückſtände au zuzahlen Die 
Arbeit wurde daraufhin wieder aufgenommen. 


Fuhrwerksbeſitzer kürdigten bas Lawfamnen. 
Der Zentralverband der Fuhrwerks⸗ und Droſchken⸗ 


an den Arbeitsinſpektor das am 25. April d. J. mit den 
Kutſchern und Fuhrleuten abgeſchloſſene Lohnabkommen. 
Die Kündigungsfriſt läuft bis zum 31. Dezember. 


Beſtrafung eines Webereibehiters. 


Das Strafreferat des Arbeitsinſpektorats hat den 
Webereibeſitzer Jaak Rubinſtein (Petrilauer 214) wegen 
Nichteinhaltung der vom Sammelvertrage fefbzeirnten 
Lohnſätze eine Geldſtraſe von 500 Zloty anſerlegl. (p) 


Die Konſtantynamer Webereibeſizer verzögern. 
Wie berichtet, ſollte geſtern eine Konferenz mit den 
Konſtantynower Beſißern von Lohnwebereien wegen Ab. 
ſchluſſes eines Sammelvertrages ſtattfinden. Die Kon⸗ 
ferenz lam jedoch nicht zuſtande, da die Unternehmer dem 
Arbeitsinſpektor Kakopſii ein Schreiben zugeſandt hats 
ten, in dem fie ihre Stellungnahme von dem Ergebnis 
der morgigen Konferenz in der gleichen Angelegenheit in 
Sgierz abhängig machen. Der Arbeits inſpektor hat da⸗ 
taufhin die Konferenz auf den 10. Dezember vertag! (p) 


— — 


Eröffnung eines ftädtiſchen Röntgenkabinetts. 

Das Woſewodſchaftskomitee für die Antituberkuloſo⸗ 
tage in Lodz führte letztens eine enerziſche Aktion Fir den 
Anlauf eines Röntgenapparates durch. Dieſe Bamühun⸗ 
den ſind von Erfolg gekrönt worden und der Apparat 
lonnte jetzt bei der zweiten ſtädtiſchen Antituberkuloſe⸗ 
ſtelle in der Lubelfla 7 inſtalliert werden. 

Geſtern wurde das neue Röntgenkabinett feierlich er⸗ 
offnet. 
verſchiedener ſozialer Organiſationen bei. 
ſitzende des Komitees für Antituberkuloſetage, Dr. 
li, übergab nach einer Anſprache 
cer Stadt. 


Der Bor: 
E 1 
Slai⸗ 


den Roͤntgenapparat 


* 


Watige Schlägereien. 


Mohnung im Hauſe Wulczanfla 156 ven ihrem Freu. ide 


gerufen wenrden mußte. * *. . 
In Nowy Felicjanow bei Lodz wurde der arbeits⸗ 
keſe Staniflaw Sobieraſſki von mehreren Männern iiber 
fallen, die auf ihn mit Meſſern einſtachen. Cs wurde Ihm 
der Bauch aufgeſchlitzt, jo daß die Eingeweide hervor ra 
ten. Sobieraſſti wurde von der Rettungsbexeitſchaſt in 
eenſtlichem Zuſtande in ein Krankenhaus gebracht. 

An der Ecke Maryſinſta und Dworſla wurden die 
Eheleute Alfons und Steſanſa Wozniak von unbebannten 


Männern überfallen. Wozniak erhielt einige Meſſerſtiche 


in die Bruſt und in den Rücken und mußbe von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft einem Krankenhaus zugeführt werden, 
Die Täter ſind geflüchtet. 

Im Hauſe Mlynſka 11 lam es zwiſchen den Brüdern 
Joſef und Antoni Majew ifi einerſeits und Roman Kulil 
und Konſtanty Niepſuf andererſeits zu einer Schl ze rei. 
bei welcher auch Meſſer in Anwendung kamen. Alle Män⸗ 
ner trugen Verletzungen davon, 79 zu ihnen die Net 
tungsbereitſchaft gerufen werden mußte. Niepfuf mußte 
feines ernſten Zustandes wegen ins Kranzenhaus ger 
ſchafft werden. 


2. — 


ſpektors Klott über eine Engergeſtaltung der Zuſammen } 


K 
Fabril noch vier Wochen in Betrieb zu halten ums den 


eiwa 6 Jahre altes Mädchen zurückgelaſſen. 


beſitzer in Lodz kündigte geſtern durch ein Schreiben 


führt. 


Dar Feier wohnten Vertreter der Behörden und 


Die IMährige Helena Pietruszewſla wurde in een: 
ſo ſchwer mißhandelt, daß zu ihr die Rettungsbereitſchaft 


‚taubte ihren Mann zuerſt durch einen Schlag auf 
Kopf und ſchnitt ihm dann mit einem Meſſer den Kopf 
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f uenderungen in der Stadiftaroftei. 


Wie wir von maßgebender Seite erfahren, werden 
auf den leitenden Stellen der Lodzer Sdadtſtaroſtei be- 


keutende Aenderungen eintreten. Mit dem geſtrigen Tage 


übernahm der Magiſter Hilary Maliszewſki die Leitung 
der Strafabteilung der Stadtſtaroſtei, während der bis⸗ 
hetige Leiter dieſer Abteilung AntoniSzarlomſki auf den⸗ 
ſelben Poſten nach der Lodzer Kreisſtaroſtei bericht 
wurde. Außerdem hat der bisherige Leiter der Sicher⸗ 
beitsabteilung, Herr Witlor Nowakowfki, die Leitung der 
Militärabteilung übernommen, während die Sicherheits⸗ 
abteilung dem Vizeſtaroſten Denys unterſtellt werden ſoll. 


—— 


Kaſſeneinbrecherbande ireidt ihr Unweſen 


In der letzten Zeit treibt eine Bande von Kaſſen⸗ 
ſchranklnackern in Lodz ihr Unweſen, wobei ihre Auf⸗ 
tritte jedoch wenig Erfolg haben. Die Einbrecher ſtatte⸗ 
ten, wie berichtet, zuerſt dem Büro des Arbeiterverbandes 
„Praca“ am Waſſerring 13 einen „Beſuch“ ab, wo ſie 
den Kaſſenſchrank erbrachen, ohne elwas vorzufinden. 
Den zweiten Einbruch verübten ſie in das Lokal der Kre⸗ 
ditgenoſſenſchaft „Poſto“, Gdanſka 33, wo ſie gleichfalls 
den Kaſſenſchrank öffneten. Auch hier hatten ſie kein 
Glück und gingen leer aus. Geſtern nacht drangen ſie 
nun in das Lokal des Verbandes der Kriegsinva den, 
Gdanſka 33, ein, wo fie es auch auf den Kaſſenſchrank 
abgſeehen hatten. Es gelang ihnen hier, den Schrank gu 


öffnen, aber fie erbeuteten nur 8 Zloty und eine goldene 


Damenuhr. 
Einbrechern. 


AMusgeſetztes Kind. 
Im Torwege des Hauſes Narutowiczſtr. 6 wurde em 
Das Kind 


Die Polizei führt Nachforſchungen nach den 


m 


gab an, Halina Niewiadomfka zu heißen. 


Ergänzungsaushebrrig im Dezember. 


Im Monat Dezember werden die Ergänzungsaus⸗ 
hebungskommiſſionen im Lokal des Militärbüros, Pe⸗ 
zrikauer 165, wie folgt amtieren: Am 15. Dezember für 
das die Polizeikommiſſariate 2, 3, 5, 8, 9 und 11 uns 
faſſende Gebiet des Kreisergänzungskommandos Lodz⸗ 
Stadt I und am 28. Dezember für das Gebiet des Kreis- 
ergänzungskommandos Lodz⸗Stadt II, das die Polizet⸗ 
kommiſſariate 1, 4, 6, 7 10, 12, 13 und 14 umfaßt. Ae 
betreffenden Männer werden ſchriftliche Aufforderunge⸗ 
der Stadtſtaroſtei erhalten. 

Unfälle eines Arbeiters und eines naben. 

In der Schloſſerwerkſtait in der Dzialynfkichſtraze 
Nr. 4 fiel der 28jährige Arnold Gottfried aus Ruda⸗Pa⸗ 
bianicka einem Unſall zum Opfer, wobei ihm die Finger 


der linken Hand abgequetſcht wurden. Er wurde in ein 


Krankenhaus geſchafft. — In der Tuszynſkaſtraße wurde 
der 12jährige Erwin Reichert wohnhaft Sokola 29, vor 
einem Wagen umgeriſſen und geriet unter die Räde 
Der Knabe trug einen Beinbruch ſowie allgemeine Ber: 
lezungen davon. Er wurde in ein Krankenhaus Mörr- 


Im Depot der Zufuhrbahn in Helenowek fel ber 
47jährige Glaſer Broniflaw Chojnacki aus Zgierz von 
riner Leiter und brach hierbei mehrere Rippen. N 
18jährige trinkt Salzſäure. 

In der Mohnung ihrer Eltern an der Sol a 
trank die 18jährige Helena Urynſka in ſelbſt. zörderilchen 
Abſicht Salzſäure. Die Lebensmüde wurde in dernftlichen, 
Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. Familienſtreitigſel 
ten ſollen die Urfache ſein. 

Opſer der Trunkſucht. g 

Auf dem Autobusbahnhof in der Wulczanſkaſtr. 29% 
brach der Bbjährige Roman Frankiewicz, ohne beftimm- 
ten Wohnort, infolge völliger Erſchöpfung zuſammen 
Frantiewicz, ein ehem. Student der Poſener Univerſität, 
kam infoſge Trunkſucht auf die ſchiefe Ebene und veriie! 
ſchließlich in große Not. Er wurde von der Rektunge⸗ 
bireitſchaft ins Reſerpelranlenhaus eingeliefert. — Der 
45 jächrige Ignacy Nilodemffi, wohnhaft Owocowa 8, er⸗ 
litt in ſeiner Wohnung infolge übermäßigen Alkohol- 
genuſſes eine Vergiftung. Die Rettungsbereitſchaft er⸗ 
wies ihm Hilſe. 


— — 


Prozeß gegen eine Gattenmörderin 


Heute findet vor dem Lodzer Bezirksgericht der Prr⸗ 
seh pegen die 27jährige Prakſeda Malarczyk und deren 
Schwester Leokadſa Nagocka ſtatt. Beide Frauen ſchlach⸗ 
teten den Mann der erſteren am 5. September auf ganz 
beſtialiſche Weiſe ab. Der jährige Piotr Malatezyk 
war ein notoriſcher Trinker und kam auch am kritiſchen 
Tage betrunken nach Hauſe, wobei er wie fo oft feine 
Frau und jein 10jähriges Töchterchen mißhandelte. Alt 
er dann eingeſchlaſen war, banden ihn die beiden Frauen 
zuernſt an Händen und Füßen feit. Die Malarczyk be 
Det 
ad. Sie benutzte hierbei zuerſt ein Raſiermeſſer, und alt 
ich, dieſes zu ſchwach erwies, nahm fie ein einfaches 
Küchen meſſer dazu. Nach der Tat wuſch fie ſich und aing 
zur Polizei, wo ſie Meldung erſtattete. Die beiden 
Schweſtern wurden daraufhin wegen gemeinſamen Mor⸗ 
des zur Verantwortung gezogen. Dem heutigen Prozeß 
wird mit großem Intereſſe entgegengeſehen 
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Eine gelähmte Greiſin im brennenden Haſe. 
In der Kolonie Golembiow im Kreiſe Konin war 
uf dem Anweſen des Adam Marcinkowſki Feuer zum 


Ausbruch gekommen, von welchem alle Gebäude erfaßt 


wurden. In der allgemeinen Erregung vergaß man an 
die in der Wohnung zurückgebliebene 72 Jahre alte 
Mutter des Marcinkowfki, Jozefa, die gelähmt iſt und im 
Bett lag. Unter Aufbietung der letzten Kräfte vermochte 
ſich die Greiſin bis zum Ausgang zu ſchleppen, och 
wurde ſie hier von einem herabſtürzenden Ballen ge⸗ 
troffen. Die Frau konnte zwar noch ins Freie gebracht 
werden, doch hatte ſie bereits ſo ſchwere Brandwunden 
davongetragen, daß ſie bald nach ihrer Einlieferung n 
ein Krankenhaus ſtarb. Das Anweſen wurde vollſtändig 
eingeäſchert. 6 5 
Kalisch. Durch Meſſerſtich ermordet. Im 
Dorfe Smulki, Gemeinde Marchwacz, Kreis Kaliſch, kam 


2s zwiſchen Ignacy Bartezak und Steſan Majew'ki zu 


einer Schlägerei. Bartezak ſtieß dem Majewſki hierbei 
ein großes Meſſer in die Nähe des Herzens. Dieſer ver⸗ 
ſtarb kurze Zeit danach im Krankenhaus. Der Mörder 
wurde verhaftet. jan ee ar 
„Kolo. Schnellzug fährt auf Bauern⸗ 
wagen auf. Auf der Eiſenbahnüberfahrt im Dorfe 
Gorki, Gemeinde Drzewee, Kreis Kolo, wollte der La. 
mann Adolf Jeske noch ſchnell über die Schienen fahren, 


als ein Schnellzug heranbrauſte. Der Wagen wurde von | weiſt darauf hin, daß 1. die Schwurgerichte, welche di. 
der Lokomotive erfaßt und zertrümmert. Jeske wurde Errungenſchaft heldenhafter Opfer im Kampfe um Frei⸗ 


als ben Wagen gergleubert und ken mit Teihtesen 


Verletzungen davon. 55 a 

Am Sonntag „ Aenuchen von Tharau“ 
Es war vorauszuſehen, daß Kritik und auch Pukli⸗ 
kum nach der Erstaufführung des Singſpiels „Aennchen 
von Tharau“ das Urteil fällen würden: „Ein ungemein 
unziehendes Stück“. Immer erneut einſetzender Beifall 
gab eindeutig Zeugnis davon, daß das Stück und auch die 
Darbietung gefällt. Einmütig war man ſich darüber, daß 
man eine jo abgerundete Vorſtellung im „Thalia“ ⸗Thea⸗ 


ter ſeit langem nicht erlebt hatte. „Aennchen von Tha⸗ 


rau“ iſt ein Erf olgſtück und wird ſich und dem Deutſchen 
Ze noch mit mancher Vorſtellung viele Freunde er⸗ 
ringen! N 1 id 


raum“ zum 2. Male geſpielt, und zwar um 6 Uhr nach⸗ 
mittags. Karten ſind von 1 bis 4 Zl. ab morgen im 
Vorverkauf. bei Jerzy Reſtel, Petritauer 108, erhältlich. 


Der Nachtdienſt in den Apothefĩen. 
Steckel, Limanowſkiego 37; Jankielewicz, Alter 
Ning 9; Stanielewiez, Pomorſka 91; Borkowitt, Za⸗ 
wadzka 45; Gluchowſki, Narutowieza 6; Hamburger, 
Glowna 50; Pawlowͤſki, Petrikauer 307. 


Oberſchleſien. 
Oltupationsſtreit auf der Oheim⸗Grube 
: Am Sonnabend iſt die Frühſchicht der „Wuf zk“ 

Grube bei Kattowitz, die frühere Oheimgrube, nicht mehr 
ausgefahren und iſt in den Okkupationsſtreik eingetreten. 
Dem ſchloß ſich auch die Nachmittagsſchicht an, ſo daß un⸗ 
tertage gegen 800 Arbeiter auf eine Entſcheidung dor 
Behörden warten. Die Streikenden fordern Erhöhung 
der Lohn⸗ und Gedingeſätze. Sie begründen ihre Hal⸗ 
tung damit, daß die Zuſtände auf der Oheimgrube ſchon 
ſeit Jahren unerträglich ſind. Bis vor einigen Monaten 
hat die Belegſchaft unter den ſchwierigſten Verhältniſſen 
nur 12 bis 15 Schichten im Monat gearbeitet, wobei 
obendrein die Arbeiter bei der Feſtlegung des Gedingges 
übeworteilt wurden und zu allem ſch veigen mußten, 
weil die Turnusurlaube jeden Kritiker an den Zuſt inden 
bedrohten. Nunmehr fordert die Belegſchaft, daß die 
Verhältniſſe auf Oheimgrube überprüft und ihr ein ge⸗ 


rechtet Lohn gezahlt werden ſoll. 


N Ein Selbſtmörder im Pleſſer Par 

In der Nacht zum Sonnabend bemerkten Paſſanen 
im Park des Fürſten von Pleß einen Mann am Baume 
hängen. Der Mann war bereits tot. Bei dem Selbſt⸗ 
. wurden keinerlei Dokumente gefunden. Es han⸗ 
delt ſich um einen ärmlich gekleideten Menſchen im Aller 
von etwa 36 Jahren. Man nimmt. an, daß der Unbe⸗ 
kannte von auswärts nach Pleß gekommen iſt und hier 
Selbſtmord beging, nachdem er kleinerlei Exiſten aus⸗ 
ſichten hatte. LA 83 
5 Mord an emem Fleiſcherlehrling? 

Wir berichteten dieſer Tage, daß der Lehrling des 
Fleichermeiſters Nebel, Norbert N., Selbſtmord urch 
Erſchießen begangen hat. Wie jetzt die Obduktion det 
Leiche ergeben hat, iſt Selbſtmord ausgeſchloſſen, da bie 
Leiche nicht nur einen Kopfſchuß, ſondern auch einen 
Schuß im Rücken aufweiſt. Nun wird bekannt, daß ſi h 
N. in fideler Geſellſchaſt befunden hat. Er lam erſt in 
der Nacht heim und wurde des Morgens vor der Haus⸗ 
tür erſchoſſen aufgefunden. Die Polizei führt die Urters 
ſuchungen weiter und hofft, bald auf die Spur der Tü- 
ter zu kommen. 


Geſaßte Pelzſchmuggler. 

Der Chorzower Zollbehörde iſt es gelungen, dieſer 
Tage einen umfangreichen Pelzſchmuggel aufzudecken, der 
angeblich ſchon ſeit dem Vorjahr betrieben wurde. In 
dieſer Hinſicht find ſehr langwierige Beobachtungen ge⸗ 
führt worden. Es handelte ſich überwiegend um ſehr 
teure Pelze. Die Spuren führten nach Warſchau und Po⸗ 
ſen. Eine Reihe von Kaufleuten und Intereſſentee find 
in die Affäre verwickelt. Einige Perſonen warden ber⸗ 
haftet, das vorgefundene Schmuggelgut beſchlagnahmt. 


Herzſchlag beim Aust Ben ais der Sur zrüb hn. 
Als der 65jährige Karl Müller aus Chorzow aus 


der Vytomſta aus der Straßenbahn ausſteigen wollte, 


fiel er plötzlich zu Boden und blieb bewußklos liegen. 
Der herangeholte Arzt ſtellte Herzſchlag feſt. k 


Das Urteil im Tarnowitzer Nosiprozeh 
Im Tarnowitzer Wanderbund⸗Prozeß iſt am Son: 
abend mittags, wie kurz berichtet, das Urteil gegen 34 
Angeklagte gefallen, welches außerordentlich hohe Stra⸗ 
ſen für die meiſt jugendlichen Angeklagten vorſieht. Sie⸗ 
ben Angeklagte ſind freigeſprochen, zwei ſofort in Haft 
behalten worden. Es erhielten Horn und Freier je 2% 


Jahre Gefängnis; ſie wurden ins Gefängnis eingelieſert 


und ihre Freilafung kann erſt bei Stellung einer Kau⸗ 


tion von 6000 Zl. erfolgen. Koderiſch, Schleſak, Slou⸗ 


zol, Bula, Polok, Romanſki, Kwiatkowſki und Erkka⸗ 
Bothe erhielten je 1 Jahr 6 Monate Gefängnis, Sorrik, 
Dominik, Werner, Tomalla, Kocyba Dudek, Joſef Osche, 
Reinicke und Kaletta — je ein Jahr Gefängnis, Platt⸗ 
ner, Paul Gajda, Hildegard Soſinſki, Rittau, Gerhard 


Oſchek, Wiſtulla, Nowak und Bonat — je 8 Monate Bes 


fängnis, Brawek, Roſalie Sobel, Marie Zydzil und Si⸗ 


monides wurden als Minderjährige ins Erziehungsheim 


überwieſen, mit einem Strafaufſchub ron 3 Jahren und 
zur Ueberführung in ein Zwangserziehungsheim wurden 
die Minderjährigen Edward Gajda, Adeleid Kurek und 
Eliſabeth Koſary verurteilt. b 1 * 

Wenn man ſich den Gang der Verhandlungen ins 
Gedächtnis zurückruft, jo muß man erneut daran crin⸗ 
nern, daß es ſich bei den Verurteilten um Opfer ſener 
deutſchen Erneuerer handelt, die erſt den Nationalſozia⸗ 
lismus ins polniſche Gebiet eingeführt haben, deſſen Trä⸗ 
ger geworden ſind, ſich aber in voller Freiheit befinden, 
obwohl ihre Mitgliedſchaft ins Gefängnis wandert. Die 
Verurteilten haben die Worte der ſogenannten Führe: 
beſſer geſagt Verführer, als wahr hingenommen und die 
ganze My hologie ſamt den Eiden auf dem Führer als 


eine deutſche Ehrenpflicht betrachteten. Darum kann ge⸗ 


rade von deulſcher Seite, die nicht ihre „Loyalität“. tau⸗ 
ſendfach bekundet, ſondern ſich als gleichberochtigler Bür⸗ 


ger dieſes Staa es fühlt, gefordert werden, daß die Schul 


digen vor die Gerichtsſchranken müſſen, die Förderer 


und bezahlten Agenten des Nationalſozialismus follen 


die Verantwortung tragen, die Uliz, Wiesner, Franz, 

Jankoweki und Genoſfen, die den Nazismus als eine 

geiſtige Erneuerung betrachten. 5 5 
Die „Schwarze Hand“ vor Gerich. 

In den nächſten Tagen werden 17 Angehörige der 
„Schwarzen Hand“, der Femeorganiſa⸗ 
tion berf geheimen Ne DA, vor dem Chor- ower des 
richt ercheinen, um ſich wegen Geheim indelei und 
Putſckworbereitungen zu verantworzen. Der Prozeß 
ſollte zunächt in Katowitz ſtatefinden, iſt aber jet lach 
Chorzow vertegt worden, wo ſich zum größten Teil auch 
die Angeklagten im Gerichtsgefängnis befinden. Der 
Prozeßberſauf verſpricht manche Ueberraſchungen. 


Vielitz-Biala u. Umgebung. 
die Einführung der Schwurgericht 
mim gam dolen 

verlangt die ober Hefe Adwolafenaknnmer. 


Wir haben seinerzeit über den durch den Gen. Dr. 


Broß aus Krakau in einer Verſammlung der Biciitz⸗ 
Bialaer Adwokatenkammer gehaltenen Vortrag über die 


Frage der Schwurgerichte berichtet. In dieſem Vor:ragg 
hat der Referent auf den Rüdkhrittsund den Schaden 
hingewieſen, weſchen die beabſichtigte Auſhebung der 


Schwurgerichte in Keinpolen und Schleſien für das Ge⸗ 
richtswe en berurſachen wird. Er betont, daß ſtatt der 


Aufhebung der Schwurgerichte, deren Erſtreckung auf 


ganz Polen angezeigt wäre. 1 
Nun hat auch die oberſchleſiſche Adwokatenlammer 


in ihrer Generalverſammlung in Kattowitz am 2. No⸗ 


vember d. J. zu dieſer Frage Stellung genommen und 
folgenden Antrag angenommen: Anfang Oktober l. F. 
ſind in der Preſſe Nachrichten erſchienen die beſagen, daß 
zwecks Vereinheitlichung des Gerichtsweſens in Polen 
die Aufhebung der Shvurgerihte in Kleinpolen und 
Teſchner Schleſiens geplant wird. Die Genera verſamm⸗ 
lung erachtet eine ſolche Art der Vereinheitlichung der 
Organisation des Rechtsweſens als unnötig, ſowohl vom 
nationalen und bürgerlichen Standpunkte als auch oem 
Standpunkt des Rechtsweſens, beſonders ſchädlich und 


Am kommenden Sonntag wird „Aennchen von Tha⸗ 


heit und Fortſchritt bilden und Fragen politiſcher Ver - 
gehen und ſchwerer Verbrechen entſcheiden, in allen zro⸗ 


ßen demokratiſchen Weſtſtaaten eingeführt ſind und be⸗ 


ſtehen, daß ſie 2. eine rühmliche Vergangenheit hinter 
ſich haben und in ihrer Entwicklung eine beſondere Höhe 
auch in Kleinpolen und Teſchner Schleſien erreicht ha⸗ 
ben, daß fie 3. einen erhebenden Faktor in der geſell⸗ 
ſchaftlichen und ftaatlichen Erziehung und Aufklärung des 
Volkes bilden und daß 4. nicht nur die Rechts⸗ aber auch 
die Naturwiſſenſchaft und die Pſychologie einmütig ſi⸗ 
für das⸗Beſtehen der Inſtitutton der Schwurgerichte aus⸗ 
ſprechen. Aus eben dieſem Grunde wurde im politiſchen 
Strafgeſetz für den ganzen Staat die Inſtitution der 
Schwurgerichte vorgeſehen, wobei der Art. 3 des Kodexes 
über das Strafrerfahren vom Jahre 1928 die "Einfüh- 
rung der Vorſchriften über die Schwurgerichte in jenen 
Gebieten Polens, in denen ſoſche bisnun nicht beſtehen, 
an einen durch ein beſonderes Geſetz zu beſtimmenden 
Termin angekündigt hat. Dieſes Geſetz wurde bisnun 
leider nicht herausgegeben 
Die Generalverſammlung fordert daher die Aufhe⸗ 
bung der Schwurgerichte in Kleinpolen und Teſchner 
Schleſien nicht nur zu unterlaſſen, fondern in kürzeſter 
Zeit, zwecks Vereinheitlichung des Gerichtsweſens, die 
Inſtitution der Schwurgerichte in ganz Polen einzufüß⸗ 
ren, als auch zu dieſem Zwecke durch Ausſchreibung einer 
Enquette die Meinung der breiten Geſellſchaft einzuho⸗ 
len ſowie eine öffentliche Diskuſſton in der Preſſe, in 
wiſſenſchaftlichen Zeitſchriften, in Verſammlungen uſw. 
durch uführen. IS 
Die Generalverſammlung ſtellt feſt, daß jene Preſſe⸗ 
ſtimmen, welche die erwähnten Gerüchte über die beab⸗ 
ſichtigte Aufhebung der Schwurgerichte veröffentlicht ha⸗ 
ben, ſich einmütig für die Beibehaltung derſelben aukge⸗ 


ſprochen haben. 5. | 
Angebliche Schändung 


Die „Schleſt che Zeitung“ iſt ſehr erregt darüber, 


chen hinreißen laſſen. Wer Wind, ſät, muß Sturm 
ernten! 5 4125 e Be 


den Rädern direkt halbiert. 


Wet iſt der ehrliche Finder? Im Bielitzer Stadtge⸗ 
biete verlor am 25. d. M. eine gewiſſe Antonina Ma⸗ 
giera eine Armbanduhr im Werte von 115 Zloty. Die 
Uhr kann in der Bahnſtraße 21 abgegeben werden. 

Ein Vielgeſuchter. Der Polizeipoſten in Schwarz⸗ 
woſſer verhaftete dieſer Tage den 31 Jahre alten Pau. 
Blonkala, welcher von den Gerichten in Bielitz, Chorzow, 
Lublincu und von der Polizei in Kochcica wegen Her: 


ſchiedener Uebertretungen geſucht wird. 


WToueatecſpietpa n. 
Dienstag, den 1. Dezember, die Komödie „Firma“ 
im Abonnement Serie gelb 
Mittwoch, den 2. Dezember, die Komödie „Firma“ 
im Wonnement Serie blan. e 
Freitag den 4. Dezember, die Operette „Schwarz- 
waldmädel“ mit der Geſangs⸗Soubrette Lizzy Perry im 
Abonnement Serie rot. 
Sams iag, den 5. Desember, abends 7 Uhr, die Ko⸗ 
mödie „Firma“ als Wohltätigkeits⸗Vorſtellung zugunſten 
der Winterhilfe. Preiſe der Plätze von 50 Groſchen bis 
3. Zloty, De FE 
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Aus Welt und Leben. 
Eine Million Jahre alte Schädel gefunden 


Wie „Daily Telegraph“ berichtet, hat der deutſche 
Archäologe Prof. Weidenreich in Tſchulutien in Zentral⸗ 
china in kurzen Zeitabſchnitten 4 menſchliche Schädel ge⸗ 
funden, die etwa eine Million Jahre alt ſein dürften 
und aus der Zeit des ſogenannten Pekineſen⸗Menſchen 
fammen. Dieſe Funde ſind alſo bei weitem älterer Her 
lunft als der Javaniſche Affenmenſch und der Näandor⸗ 
lalmenſch. Zwei Schädel ſtammen von Exwachſeneg, 
zwei von jugendlichen Perſonen. Man nimmt an, daß 
es ſich um die älteſten Schädel von erwachſenen Menſchen 
handeln dürfte. Die Schädel der Erwachſenen dürften 
eine Gehirnſubſtanz von 1100 Kubikzentimetern umfaßt 
haben, alſo mehr, als die Schädel der heute lebenden 
Wilden, Aus den bei den Ausgrabungen gemachten 
Funden läßt ſich annehmen, daß es ſich um intelligente 
per handelt, denen auch die Kunſt des Feuermachens 
ſchon bekannt war. 

Beriifnntes Schlaß in Lanban in Flammen. 
London, 30. November. Heute abend entſtand 
in dem berühmten Schloß Criſtal im Londoner Vorort 
Sydenham Feuer, von welchem das ganze Schloß erfaßt 
warde. 85 Motorſpritzen arbeiten an der Löſchung des 
Brandes. Ein Schloßturm iſt bereits eingeſtürzt, mit 
dem Einſturz des zweiten wird jeden Augenblick gerechnel. 
Ter nächtlöhe Himmel über London iſt blutigrot. Das 
Feuer iſt in einem Umkreis von 80 Kilometer zu ehen. 
am 6. Dezember und in Pabianice am 7. Dezemder in 
den Ring gehen werden. Die Gäfte werden nach Polen 
mit einer ſehr ſtarken Mannſchaft kommen. 


Polen — Deutſchland im Eisſchmellar then. 

Der polniſche Eislauſverband will im Febmar kom⸗ 
menden Jahres einen Länderkampf im Eisſchnellauſen 
zwiſchen Polen und Deutſchland durchführen. Die Ver⸗ 
handlungen für dieſe Begegnung find bereits eingeleitet, 


n Sport. 
Nuchſpiel zur norgeſtrigen Baxvernt falt ng 
Da ſich zum Lodzer Boxtreſſen zugunsten des Weißen 
Kreuzes nicht alle Boxer, die vom Verbandskapitän fü 
tiefe Veranſtaltung beſtimmt waren zum Kampf ſtellten, 
burde ein Antrag eingebracht, alle fäumigen Boxer zu 
beſtrafen. Es ſollen beſtraft werden: Grambo (HE), 
Blibaum (Haloah), Richter (ME) und Kijewſti (Biere). 


Berliner Ringkämpfer werden in Lodz kämpfen. 
Lodz hat mit der Repräſentation von Berlin einen 
Vertrag abgeſchloſſen, demzufolge die Berliner in Lobz 
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elt e e Short · Sli Strazenanzus er: Paletat 
fertig ober nach Maß fein, daun aur 
aus erfter Quelle zu Fabritspreiſen von 
ködzki Przemysi Konfekcyjny 
Srodmiejska 16 Tel,174.64 Moßabterlung 
eee 


Die reiche Erbin. 


(17. Fortſetzung) 

War er nicht ein ſchlechter, verächtlicher Menſch, daß 
er der liebreizenden Elly noch Hoffnungen machte, wöh⸗ 
rend er ſchon an dieſer Julia gebunden war? Ein Fit 
grimm ohnegleichen überkam ihn, ſo etwas wie Haß ge⸗ 
gen ſich jeibit, gegen feine Eltern, gegen Julia! 

Die Familie Marius war bald nach dem unapge⸗ 
kehmen Vorfall gegangen. Egon hatte nur noch einen 
ſtummen Händebruck mit dem jungen Mädchen getaucht, 
das doch, er fühlte es deutlich genug, fein ganzes Herz 
keſaß. Armes Kind! Wie würde ſie die Enttäuschung 
Aberwinden? 


* 

A a 
ea wächſten Vormittag laß ſich Egon bei ſei⸗ 
mer Kuſine melden. Ex brachte einen Strauß Willingen, 
känſtlich getriebenen Flicher. N 7 
Julia war trotz der durchtanzten Nacht ſchon zeitig 
aufgeſtanden. Die Gedanken ließen ihr keine Ruhe. War 
ſie nicht recht töricht und backfiſchhaft geweſen geſtern 
abend? ' N N 

Und dann dachte ſie an Konrad Ahlendorf, und es 
quälte fie, daß ſie ihn hatte abweiſen müſſen. Ja, 
müſſen! Daraufhin, daß ſie ihn als Künſtler bewun⸗ 
derte, als Menſch ſchätzte, konnte ſie ſich nicht hingeben! 
Sie wollte lisben, grenzenlos lieben, und darüber ver⸗ 
»geſſen, daß ſie reich war und daß es ihr Reichtum ſein 
kenne ber fie begehrenswert machte. Wer ſagte ihr denn, 
daß nicht auch ber Maler die Zuneigung, die er für fie 
empfand „aus dieſem Grunde überſchätzte? Unter die 
Geſdjäger, wie dieſen Baron Sydaw, rechnete ie ihn 


| W. KNA PP, Piolrkowfta 101. 
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für Damen, 
Herren u. Kinder 


in großer Auswahl zu bedeutend ermäßigten Preifen. 


Nadio⸗ Programm. 


Mittwoch, den 2. Dezember 1986. 

Warſchau⸗Lodz. 

6.33 Gymmaſtik 6.50 Schallpl. 11.30 Schulſendung 

12.03 Salonmufit 13 Froher Nachmittag 15.55 

Salonmuſtk 16.10 Muſtk. Rätſel 16.30 Lieder von 

Niewiadomſti 17.15 Geigenrezital 18.10 Sport 

18.20 Polniſche Komponiſten 19.20 Melodien des 
Oſtens 19.45 Das Leben in Lodz 20 Tanzmuſik 
21 Chopinkonzert 21.30 Orcheſterkonzert 2.30 
Tanzmuſik. 
EIL 


Radioempfänger des Arbeiters „NEN“ 


mit geringſtem Stromverbrauch, 
empfiehlt zu bequemen Ratenzahlungen 


RADIO-REICHER ber. 142 


menen: 


Nönigswuſterhauſen. 

6.30 Frühlonzert 10 Muſik von Schubert 12 Bon: 
zert 14 Allerlei 15.15 Fantaſien 16 Konzert 10 
Guten Abend, lieber Hörer 21.15 Blasmuſik 22 30 
Nachtmuſtk 23 Schallpl. 8 

Breslau (950 103, 316 M.) 

12 Konzert 14 Allerlei 16 Kinderfunk 17 Wir 


Konzert 22.30 Nachtmuſik. 
Wien. 6 
12 Konzert 14 Schallpl. 19.25 Opernübertragung 
22.20 Konzert. 


12.35 Leichte Muſik 15 Orcheſtermuſtl 16 50 
Schrammelmuſik 17.550 Schallpl. 20.35 Konzert. 
LILIU 


Mit Elektr it hörft Du einwandfrei u. bing die ganze Welt 
Erhältlich gegen bequeme Teilzahlungen het 


H. GOTLIBOWSKI a 30 
Kronleuchter, Glühbirnen, Luntallattons material 

5 Engros und Detailperkauf 
enen 
Konzert des Vereins zur Förden tig der Muſik. 
Das heutige Konzert des Vereins zur Förderung der 
pelniſchen Mufik übernimmt der polniſche Mufit über: 
nimmt der polniſche Rundfunk aus dem Konzertſagle ves 
Warſchauer Konſerpatoriums. Dieſes Konzert wird un⸗ 
gewöhnlich intereſſante Werke bringen, darunter einige, 
die zum erſten Male vorgetragen werden. Eines davon 
iſt die „Sinfonie Concerkante“ des J. Ch. Bach, 3 
Sohnes des großen Johann Sebastian Bach, und ein 
zweites, das „Concerto groſſo“ von Geminiani, des Her 


borragenden Komponiſten und bekannten Muſtkers. 


ae eee . 
nicht. Aber ſollte er ganz ohne Berechnung ſein? Ihr 
Herz ſprach nicht für ihn — mochte er denn ſehen, wie 
er mit feiner Enttäuschung fertig wurde! 


So weit war Julia in ihrem Gedankengang ge 
kommen, als der Diener den jungen Herrn von Br.cde 
meldete, der bat, ſeine Aufwartung machen zu dürfen. 
Julia ließ ihn eintreten, froh, dadurch den peinigenden 
Gedanken zu entrinnen. 
Der friſche, junge Burſche ſah heute nicht fo ſiages⸗ 
ſicher und frohgem eu aus wie ſonſt. Er reichte der Fur 
fine die Blumen und fragte in den gewöhnlichen ge all⸗ 
ſchafllichen Reden zarten, wie ihr der Abend bekommen 
wäre, wie fie geſchlaſen Hätte . Julia lächelte ſreundli 
und reichte Egon die Hand. 
Ich will bir nur geſtehen, Vetter Ggon, geſchlafen 
habe ich gar nicht yui, und es freut mich auch, daß du ge⸗ 
lommen bift und wir ein wenig plaudern können. Shit 
du, ich habe weder Schweſter noch Bruder gehabt. Al'e, 
worüber ſich viele an.cre mit den Geſchwiſtern ausſpre 
chen können, Liebes une Unangenehmes, muß ich für mich 
kehalten.“ f 
„Nun, ich glaube, piel Unangenehmes wirſt du nicht 
zu berichten haben — hm, ich meine nicht großes Leid, 
wie der Verluſt des Vaters ſondern ſo das kleine Leid, 
die Miſeren des Alltags. Du kannſt dir ja leiſten, vas 
immer nur dein Herz begehrt.“ f 
„Schon wieder das leidige Geld. Ach, Egon, denkſt 
du, dieſes allein macht glücklich?“ 
Egon beſann ſich raſch 
„Das wollte ich nicht ſagen. Aber leichter wird das 
Leben doch für ben, der nicht zu rechnen braucht!“ 
Julia ſah den Vetter prüſend an. 
„Lieber Junge“, ſante ſie ſchrveſterlich warm, „haft 


bitten zum Tanz 18 Bunter Nachmittag 20.10 


Gegen leine Anzuglung werden Pakete 
für spätere Abnahme zurücgeſtellt. 


Außerdem umfaßt das Programm den Pſalm 42 von 
Schütz. Dieſes Werk verdient eine beſondere Aufmerk⸗ 
famleit, war doch Schütz einer der größten Kompo niſten 
anf dem Gebiete der Kirchenmuſik. Ausführende des 
Konzertes werden ſein: das Kammerorcheſter unter Lei⸗ 
tung des Kapellmeiſters Olgierd Straszynfki, Chor und 
Soliſten. Einführende Worte wird Prof. B. Rutkowfft 
dem Konzert vorausſchicken. 

ieee 


Wie die Speiſe für den Magen. 
8s höckt du Radio mit Bedagen. 


"RADIO: 8 


KOSMOS 
TEKAFON 
RE “ 
Firma „WESTAG Lödz, Piotrkowska 240 
Inh.: Ing. E. Brückert u. Ing. B. Jorisch 
Radio⸗Kauf iſt Berteanens ſoche 
ieee 
Rundſunkkonzert mit Juno Gordes. 
Aus Anlaß des jugoſlawiſchen Nationalfeiertages 
veranſtaltet der polniſche Rundfunk heute um 19.20 Uhr 
eine Radioſendung, die ſich aus Anſprachen des Vorſitzen⸗ 


ſchen Geſandten und eines Geſangskonzertes des Chores 
„Harfe“ zuſammenſetzen wird. Der Chor wird vier ırir 
ginelle ſerbiſche Lieder fingen, wobei als Soliſtin die be⸗ 
kannte Sängerin Juno Gordes mitwirken wird. 

2 ² A dd y 


Veranſtaltungen. 


Lodz⸗Süd. Am Sonnabend, dem 5. Dezember, um 
8 Uhr abends, findet im Lokale der Ortsgruppe, Lomzyn⸗ 
ffa 14, ein Preis⸗Preferenceabend ſtatt. 5 
Ruda⸗Pabianicka — Achtung, Sänger! Anm Freitag, 
dem 4. Dezember, findet wieder die Geſangsſtunde far: 
und am Sonntag, dem 6. Dezember, um 10 Uhr vormit⸗ 
tigs, eine Sängerſitzung, zu der auch Gen. Wilhelm Zin⸗ 
ſer als Vertreter des Bezirksvorſtandes erſcheinen wird. 
Vollzähliges Erſcheinen iſt Pfſicht. 

Ortsgruppe Ruda⸗Pabianicka. Am Sonnabend, dem 
5. Dezember, ab 9 Uhr abends, veranſtaltet die Orts⸗ 
gruppe im eigenen Lokale in der Gornaſtraze 36 eine 
Preisprefexence⸗Abend, zu welchem alle Liebhaber dieſe 
Spieles eingeladen werden. 


Zahnärztliches Kabinett 


TON DOWSKA 


jez: Petrikauer 152 Tel. 174.93 


Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 


du etwa gar Schulden? Ich helfe dir gern aus. Du 
kannſt mir ruhig deine Verlegenheit anvertrauen.“ 


Egon ertötete wie ein junges Mädchen. So lieb 
dieſe Worte geſprochen waren, ſo fühlte er doch, daß 
Julia ihn gar nicht für voll nahm, ihn für einen halben 
Knaben anſah Er ſah ſich von feinem Ziele weit ent 
ſernt, denn der Gedanke, er könne um fie werben, lag ihr 
ſicherlich fern. Oh, die Eltern hatten gut reden! Wie 
ſollte er dieſem Mädchen näherkommen? Julia nahm 
fein Schweigen, fein Erröten für eine Bejahung. 


„Alſo geſtehe“, ſagte ſie munter. ö 
Da faßte er ſich ein Herz — es mußte gejagt werden! 


„Mir ſcheint, ſchönſte Julia“, ſagte er, fi immer 
mehr an feinen eigene Worte erwärmend, „du perken aſt 
mich ganz und gar. Denkſt du, ich komme heute morgen 
zu dir, um dich anzupumpen? Ach nein! — Reizende 
Kuſine, du mußt doch bemerkt haben, daß ich aus anderen 
Gründen beine Nähe fuchtel — Julia, teuerſte Juliz 
ich liebe dich — beglüche mich mit deiner Hand!“ 

son hatte in ſteigender Erregung geſprechen. Der 
Zauber dieſes ſchönen Mädchens, wie es da ver ihm ſatz 
im Morgenkleid aus fließender Seide, das Haar in ei: 
zenden Linien ſich über die Schultern hinabringelnd, 
das Geſicht ein wenig bleich, die dunklen Augen ſchwer⸗ 
mütig umſchattet, konnte ſchon ein junges Männerherz 


ihm raſch die Hand auf den Mund, damit er nicht wel⸗ 


terſprach. 


Alſo iſt es doch das Geld, das dich herführt! Nein, be⸗ 

teuete nichts, Egon! — Ich habe geglaubt, einen lieder 

Bruder in bir zu finden.“ 8 
Fortſezung folgt. 


n des polniſch⸗zugoſlawiſchen Vereins, des jugo lawi⸗ 
| 


berücken Aber Julia erſchrak über feine Worte und hielt 


„Still, Egon“, rief He ihm zu, „ſage keine Lügen! 
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ww.‘ N BR BE 
BEI DER WIDZEWSKA MANUFAKTURA” SA. 


"ROKICINSKA 5%. 


Bi verſenden auch Palete nach 


Grund einer pe zialen Nbmgchur 
and ul der Baabe ale, 6. * 


Informationen am Platze. 


e 
THEATER- VEREIN 


im ib d W i 


Ami 1 6. Dezember, 6 uhr nad 


Zum 2. Male: 


„Annchen von Sharan“ 


Singſpiel in 3 Akten mit Muft von 


Heinrich Streber 


"Zufahrt mit den Strassenbehnen 1 704 10 


DD Derag, ven r. vezemer 188 


Nu diefem Tage wird mit dem 


* 
— 


Kauft aus1 1 1 


Kluder⸗Wagen 
Meiall⸗Beiten 
Natratzen gevoinert 
und auf Federn „Patent“ 
Wring maſchinen 
Jabritlager 


„DOBROPOIL 


Petellaner 73 Tel. 150.90 
im Hofe 


VOXRADIO 
3 Lampen u. Laut- 
ſprecher⸗ l. 135.— 
4 Lampen „ 10.— 
Schöner Klang, ganz Eu⸗ 


Heute, Dienstag, d. 1. Dezember, erfolgt. die 
Eröffnung neuerbauter Verlaufs üle 
und die Betriebsaufnahme neuer Abteilungen 


Vorinventurverlauf 
von Vüſche u. Konfektion —.— 


beſondere Einlagen aus Edel ⸗ Metall nach Gipsmodellen 


Das größte u. billigſte 
Warenhaus in Lodz 
Rokicinſta 54 


Tel. 182 · Io u. 216.17 
Tramzufahrt mit Nummer 10 und 16 


Für Wande an Bruch. Rüdar atvertrüm⸗ 


mungen und and. Gebrechen. 


Jer tige an ſpez. er e Bandagen, die mit großem 
Erfolg die älteſten und gefährlichſten Brüche bei Männern, 
Frauen u. Kindern radikal lokaliſteren. Spezielle orthopädiſche 
Bandagen für rückfällige Brüche nach Operationen, 1 Leib⸗ 
bandagen nach Blinddarmoperation, Magenſenkung. Hänge 
bäuchen uſw. ffür Leidende an Rückgratverkrümmungen, 
Knochentuberkuloſe und Lähmungen — ſpezielle Korſetts ! und 
orthop. Apparate verſch. Suſteme. "Künftlice Hände u. Füße 
aus Aluminium für Amputierte. Für an Plattfuß Leidende 


Spezielle Gummi⸗Strümpfe „Ideal⸗Gum“ für Krampfadern 
und Gummiformer für dice Beine mit 2 jähriger Garantie 


Orihobpädiſches Inititut | 
5 egg Aden J. Rapaport aus Lemberg 


Lodz, Zawadzka 8 (früher Wolczariska 10) 
Tel. 221.77 Zugängliche Preiſe 


Zahlreiche Dankſchreiben |— 


rs I rt en, 


Pe 1 


Achtung! zn 
Verſicherte in der Ubszpiecraluia ade auch empfan 

gen. Belobigungs⸗eugniſſe ſtellten aus: Prof. Dr. R. Baracz 
Trof. Dr. J. Maciezter. Prof. Dr, Kalinowſti u. a 


Das perfönliche Erſcheinen der Kranken Mt. a 


Wolle, Hälelgarn, E Ee e zus 


0 . ropa zu hören. Verkauf notmendig. 
Karten von 1-4 Zloty . auch gegen * zu 3 31 Dankſchrelben | 
SEE j Herrn J. Rapoport, Inhaber bes orthop. Inſt. in dh Zawabzka 8 
. — | Deitifaner 79, im Hofe Ich erachte es als, meine Pflicht, Ihnen öffentlich für die ſorgfältige und 


zweckmäßige Ausführung eines orthop. Apparates für mein tuberkuloſes 
Hüfteleiden, über den ich ſehr zufrieden bin. Sie haben ſich dadurch meinen 


Möbel auer Art 


MON TRICOT, Lodz, Treugutta 2 kaufen Sie gut und billig bei reeller Bedienung 


Neueſte Modelle. — Billigste Preiſe. — Koſtenloſe 
Belehrung und Beratung 


1 


— | 


geromſiſego 7476 


| die meine 


in dem neueröffneten Möbelgeſchäft 
„MEBLODOBR“, Lodz, Narutowicza 23 


Heute Premiere! 


jein’ 


innigften Dank und 1 volle Anerkennung verdient 


RARIETA I 


Steukiewicza 0 = Tel. 141,22 
Zur eriten Vorführung alle Plätze zu 54 Gr 
Anf. d. Vorführungen wochentags 4 Uhr nchm 
Sonnabends, Sonn- u. Feiertags um 12 Uhr 


"ice machen Beute! 


Laſſen Sie fih nur einen 


Anzug oder Paletot 


vom diplomierten Schneidermeiſter 


B. KRYSZTAL, LODZ 


Piotrkowska 24 / Tel. 9205. 85 
anfertigen und Sie bleiben ſtändiger Kunde 
Reichhaltige Auswahl in in» u. aueländ. Stoffen 
neueſte Deſſins. Zugängliche Preiſe 

boese 


Badeanalt R. Beutler 


Kiliuſtiego 184, Tel. 154.81 
empfiehlt Römiſch⸗ruſſiſche, Heil⸗„Schwimm⸗ u. Wannen⸗ 
Bäder, ſowie Maſſage⸗Pedikur u. ſ. w. — Die Anſtalt 
iſt gründlich renoviert 


Pelzumarbeitungen aller Art 


Spezialität: Muffen 
empfiehlt zu konkurrenzloſen Preiſen der Kürſchnermeiſter 
NM. SAMBER, Lodz, Narutowicza 7 


Koftiime u. Mäntel 


der neueſten Modelle, ſowie Belgerbeiten 7 8 05 
zu billigſten Preiſen Schneidermeiſter B. ERLI 
Lodz, Piotrkowſka 141, linke Off., parterre, Tel. 15 a 


| Eigenes Gardinen⸗ Atelier 


Linoleum, Weißwaren aller Art kauſen Sie zu billigſten 


Breiſen bei Z. Heifgoit, Pl. Wolno. ci 11, Tel. 16472 


Die „Lodier Volkszeitung“ erſcheint taglich 
Gdonnemen t&preiß: — att Zuſtellung rt 


und durch bie Moſt Zloty 8.—, wöchentlich Zloty 


Ausland: — Slot 4.— fährlich Ilste 72, 


S 25 


— 


21 Drofefor ber Geheim. Wiſpeaſthaft 
„ERGANDI“ 


erſchließt mit vollftändiger Ge⸗ 
Kurt jedem die vorbeſtimmten 
Geßbeimniſſe. Auf Grund von 
Aſtrologie, Chiromantie und Me⸗ 
dialausſage wird jedem nefaat, in 
welcher Zeit in der Lotterie geſpielt 
werden ſoll und auf die Glücks⸗ f 
nummer hingewieſen. Es wird 
Rat in Unglückefällen, im Ehe⸗ und Liebesleben unter 
voller Garantie erteilt ſowie der Krantheitsſtand 
beſchrieben, wobei erfolgreicher Rat unentgeltlich erteilt 
wird. Für die Ri rtigleit der Vorausſagungen zeugen 
zahlreiche Dankſchreiben des In⸗ und Auslandes. 

Perſönlicher Empfang täglich von 10 Uhr früh 

(niedrige Preiſe) Eödz, ul. Glöwna 13, Wohnung 2 


Gardinen m aller r Art 


Kappen, Stores. Tiſchbe ten kaufen Sie gut und billig 


bei M. Goldbart, Lodz 


Piotrkowska 62 im Hofe, rechts Tel. 195⸗35 


7 ang Pelzioppen 


für Damen und Herren, ſowie Pelzmäntel und 
Pelgwoſten nach den neueſten Modellen empfiehlt 
5 1. HAMMER, „Lodz Bomorfla 4, @.7 Maßabteilung 


Erfſillaſſige Möbel 


neu und gebraucht, auch Einzelſtücke 
empfiehlt zu konkurrenzloſen Preiſen 
A.WAJCMAN / Sienkiewicza 6 / Tel. 191-00 


Teppiche, Gardinen, 


Reiſe⸗Plaids, Linoleum, zu ſehr billigen Preiſen 
bei ] Rotenberg, Piotrfowſta 37, Tel. 17758 


Prozent Stellenangebote 2 
— die 


Heute und fi ſolzet ‚ende Tage 


„Ihre Srzeilen; die Srohmulier” 


In der Hauptrolle: Adele Sandrock, Adolf Wohlbrüd, Irena Nata 


Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigſten 
Bedingungen bei wöchentl. 
Abzahlung von g Zloim an, 
ohne Preisauſſchlag. 


wie bei Barz ablung, 


Matratzen haben können. 
(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen empfoblenen 


Kunden ohne Anzahlung) 


Auch Sofas, Schlafb unte, 
Taptzans und Stühle 


bekommen Sie in feinſter » 


und ſolideſter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang! 


Beachten Sie genan 
die Melle: 
Tapezierer P. Weiß 
Sienkiewicza 18 
__Geont, im Laden 
Dr. med, 


S.Krynska 


Spezialärztin für 


Haut- U veneriſche 
Kraulbeiten 
Frauen und Kinder 
zurückgekehrt 
Empfängt 
von 11—1 und 3—4 nachm 


Sienliew cza 34 


Tel. 146:10 _ 


&s A b Wg Die Nebengeipaltene Millimeterzrlle 18 Or 
die breigefpaltene 2 0 Sg erg 


‚Benerologilche nde Heilanitalt 


St. Marcinkowska, Lodz, ul. Sucha 2 


die größte Berühmtheit der Welt 
I Grace oute 3 8 88 ‚Du wirft immer 


Ein Film, der jeden Fuſchauer befriedigt 
Nüchſtes Deogeanm: „Das Fräulein vom Poftamt 


Beginn der Vorſt. um 4Uhr, Sonn⸗ und Feiertags um 12 Uhr 
MON der Plätze 1. Platz Zl. 1.09, 2. 90 Gr., 3. 


50 Gr 
Vorgünſtigungskupons 70 Gr 


A. 6. Winnik 


Pelze (früher BROMBERG) 
Lodz, Piotrkowska 31 


Front, 1. Stock, Tel. 105-84 


Heilanſtalt 


Petrilauer 294 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 
Telephon 122.89 i 


EHE 3 zahnärztliches 


Analyſen, 4 in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konſultation 3 Zloth 


Dr. med. Heller 


Spezialarzt für Haut⸗ und Geitteipistrantgeiten 
Sranaulla 8 Tel. 179.89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4—8 abends, Sonntag 2.11—2 
„Beſonderes Wartezimmer für D Damen 
Ar Unbemittelte — Heilanſtaltspreſe _ 


Brivate 


aut: und Geſchlechtstrantheiten 
Von s früh 755 ort abends, Sonn⸗ u. Feiertage v. 9—1 Uh 
Frauen empfängt eine Aerztin 


Violriowila 161 
Kon ultatlon 3 3 ol 


Verlagsgeſellſchaft „ Voltepreſſe- m b. . 
Perantteo ilch für den Verlag: Otto Adel. 


8 — . — Emil Zerbe 


Indalt: Beis 0. 
Dent: a 888 Bab ades 01. Rn: 


